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2. Kreisklasse Herren Gruppe 07

TuS Davenstedt : BSV Hannovera Gleidingen 
Mittwoch, 23.11.2022, 19:30 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team des BSV Hannovera 
Gleidingen

Was war das für ein Match: Mit 9:7 in den Spielen und 29:23 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom BSV Hannovera Gleidingen ihr Auswärtsspiel in der 2. Kreisklasse Herren Gruppe 07 gegen
den TuS Davenstedt. 120 Minuten lang wurde am Mittwoch mitgefiebert, ehe das Doppel Rinkewitz /
Lipinski den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Einen überzeugenden Auftritt zeigte das
mittlere Paarkreuz mit Pieper und Rupsch, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Nicht einen Satzgewinn überließen Friedrichs-Kiene / Frigge
ihren Gegnern Pieper / Rupsch beim sicheren 3:0-Erfolg und holten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Fittkau / Rouzbeh hatten dann gegen Rinkewitz /
Lipinski indes beim 5:11, 5:11, 5:11 kaum eine Chance. Das musste man neidlos anerkennen.
Tschirko / Bode waren im Doppel gegen Apel / Pelz nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Mit 3:1
hatte Andreas Friedrichs-Kiene im Einzel gegen Heinz Lipinski die Nase vorn. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte dann Michael Fittkau letztlich auf Lager, um Rüdiger Rinkewitz final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Ein Satz reichte nicht, weshalb Torsten Tschirko die
Begegnung gegen Jürgen Rupsch, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3
verlor. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Gerd Bode bei der letztlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Rolf Pieper. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Eher wenig Gegenwehr bekam Aghamirnabipour Rouzbeh anschließend
beim 3:0 von Torben Pelz. Dennis Frigge machte mit Wolfgang Apel beim 3:0 recht kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage
jedoch für Andreas Friedrichs-Kiene in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen
Rüdiger Rinkewitz. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Michael Fittkau gegen Heinz
Lipinski, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so erwarten konnte.
Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Fittkau mit einem 0:11
überfahren wurde. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Rolf Pieper wurden Torsten Tschirko
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7.
Ohne Satzgewinn für Gerd Bode verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jürgen Rupsch.
Das musste man neidlos anerkennen. In vier Sätzen siegte danach Aghamirnabipour Rouzbeh
gegen Wolfgang Apel und gab dabei nur einen Satz ab. Dennis Frigge hatte seinen Gegner Torben
Pelz beim deutlichen 11:5, 11:6, 11:4 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass
er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Friedrichs-Kiene / Frigge beim letztendlich klaren 0:3 gegen Rinkewitz / Lipinski. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis wird der TuS Davenstedt am 30.11.2022 gegen den SV Harkenbleck III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
25.11.2022 gegen die SG Limmer V mitnehmen.

 Statistik:
 TuS Davenstedt

Doppel: Friedrichs-Kiene / Frigge 1:1, Fittkau / Rouzbeh 0:1, Tschirko / Bode 1:0 
Einzel: A. Friedrichs-Kiene 1:1, M. Fittkau 0:2, T. Tschirko 0:2, G. Bode 0:2, A. Rouzbeh 2:0, D.
Frigge 2:0 

 BSV Hannovera Gleidingen
Doppel: Rinkewitz / Lipinski 2:0, Pieper / Rupsch 0:1, Apel / Pelz 0:1 
Einzel: R. Rinkewitz 2:0, H. Lipinski 1:1, R. Pieper 2:0, J. Rupsch 2:0, W. Apel 0:2, T. Pelz 0:2


